Unterrichtseinheit: Einführung in die Philosophie
	Stunde
	Thema / Inhalte
	Methode/Medien
	Funktion

	1+2
	Einführung

	
	Wortfeld Philosophie

Definition: „Philosophie“ 

Disziplinen der Philosophie

	Jeder S. stellt sich vor und schreibt einen Begriff der Philosophie auf einen Zettel, die dann an der Tafel geordnet werden.

S. versuchen eine erste Definition von Philosophie zu formulieren. 

Text: „Einführung in die P.“

Disziplinen der P. werden als Schaubild dargestellt.

Internetrecherche
	- Vorwissen der Schüler ermitteln

- Hinweise für die Reihenplanung sammeln

- Bedürfnis nach Information zum Thema wecken

- S. sollen Schwierigkeiten beim Definieren von Begriffen erfahren

- Definition kennen lernen
- Verschiedene Disziplinen der Philosophie kennen lernen 

- Bekannte Formen der Textbearbeitung anwenden

- Texte in Schaubilder umsetzen

- S. informieren sich genauer über die einzelnen Disziplinen.
- S. erarbeiten sich einen ersten Überblick und werden zu eigenen Fragen angeregt.

	3
	Fragen der Philosophie

	
	Einzelfragen der Philosophie


	S. formulieren eigene Fragen der Philosophie und ordnen diese den Disziplinen zu. 


	- Wiederholung der letzen Stunde.

- S. sollen zum Nachdenken angeregt werden. 

- Rückmeldung für Lehrer, worüber S. philosophieren. 

	4
	Epochen der Philosophie

	
	Exkurs: Überblick über die Epochen der Weltgeschichte und wichtige Erfindungen / Ereignisse / Vertreter
	Historama Encharta / LV 

LV
	- Die wichtigsten Epochen der Weltgeschichte wiederholen.

	5 + 6 

7 +8


	Philosophiegeschichte
	
	

	
	Wichtige Epochen und Vertreter der Philosophie
	Film: Sofies Welt

Beobachtungsbogen
	- Die Philosophischen Epochen sollen erkannt werden und die wichtigsten Philosophen / Theologen und Theorien sollen eingeordnet werden. 


	9+10
	Ein konkretes philosophisches Problem der praktischen Philosophie

	
	„Was ist Glück?“

Aristipp contra Epikur


	Schüler überlegen, was Glück für den Menschen bedeutet.

Text / Vorlesemethode
	- S. behandeln konkretes philosophisches Problem und erfahren unbewusst die Mäeutik als philosophische Vorgehensweise und 

damit die Bedeutung von Zweifel und Hinterfragen für den Erkenntnisgewinn.

- Umgang mit philosophischen Texten 

	11 - 12
	Drei philosophische Lehren der theoretischen Philosophie 

	
	Sokrates 
Höhlengleichnis Platons

Ideenlehre Platons

Aristoteles Sichtweise über das Wesen der Dinge.
	LV

S. skizzieren „Bühnenbild“ und deuten die einzelnen Elemente. 
(Theaterstück)

AB: Ideenlehre

UG
	- Wiederholung letzte Stunde

- Mit einer Zeichnung sich den Text verdeutlichen
- Einführung der Erkenntnislehre?


	13 +14
	Grundformen philosophischen Nachdenkens (Text und Dialog)

	
	Bisheriger Umgang mit Texten

Das kartesische Subjekt

„Die schlechte Diskussion“
	UG

Lexikonartikel und Powerpointpräsentation
Text über unfaire Diskussion und „Diskussionsfehler“. 
	- Wiederholung der Methoden

- Bearbeitung eines philosophischen Lexikonartikels. Methode: Fragezeichen und Haken sollen Verständnis zeigen. Nach der PPP soll der Text noch einmal gelesen werden, wobei die Fragezeichen, die sich durch den Vortrag geklärt haben, durchgestrichen werden sollen.

	15 + 16
	Abschluss

	
	Zusammenfassung

Einführung der Operatoren

Abschlussbesprechung
	Die Unterrichtseinheit wird als Mind-Map dargestellt. 

Die Schüler formulieren Fragen und beantworten diese.
Mit +/- Karten werden Stärken und Schwächen der Unterrichtseinheit besprochen. 
	- Schüler wiederholen die wichtigsten Elemente der Unterrichtseinheit
- Schüler erkennen Struktur der Einheit

-Schüler setzen sich mit den Aufgabenstellungen der Kursarbeit auseinander und finden Schwerpunkte für die Vorbereitung.

- Schüler reflektieren ihren Unterricht um selbstständiger neue Unterrichtseinheiten planen zu können. 


